
Ftüchttingskinder in der Klasse
r Fortbitdung zu Zielen, Inhatten und Methoden

HEIDEKREIS > Immer mehr
Flüchtlingskinder besuchen die
Kindertagesstätten (KiTas) und
Schulen im Heidekreis. Erzieher
und die Lehrkräfte werden von
einem Tag auf den anderen vor
die Herausforderung gestellt,
zusätzlich zu de.n Aufgaben der
Inklusion und den ,,normalen"

Tätigkeiten, den Rüchtlingskin-
der mit ihrer unterschiedlichen
Geschichte und Bitdung mög-
lichst gerecht zu werden. Somit
ist das Erlernen der deutschen
Sprache ein vorrangiges Ziel,
dem sich eine Fortbildung der
Gewerkschaft Erziehung und
Wissenschaft (GEW) unter der

Leitung von Christina Withelm
(Fortbitdungsbeauftragte und
ehemalige Gymnasiatlehrerin)
widmet.

Kindertagesstätten und Schulen
sind die zentralen 0rte für den
Zweitspracherwerb, insbesonde-
re fär den schriftsprachlich ge-
prägten, das heißt für den Er-
werb der so genannten Bil-
dungssprache, die über Erfotg
oder Misserfolg in derjeweiligen
Bildungslaufbahn entscheidet.
Wird das Ziel der Chancengleich-
heit (Bitdung und Teithabe)
ernst genommen, haben KiTas
als vorschulische Bildungsein-
richtungen und Schulen die
Aufgabe, Sprachförderung sys-
tematisch zu entwickeln.

Betroffen sind alle
Bereice

Betroffen sind damit alle Berei-
che. von Unterrichtsausbau über
die Entwicktung von Schule und
KiTa als 0rganisation bis hi4 zur
Qualifizierung des Personals.
Aufgabe der Bildungspotitik ist,
hierfür geeignete Rahmenbedin-
gungen zu schaffen.

Im Augenblick richtet sich ein

großer Teil des öffentlichen In-
teresses auf die Frage, wie es ge-
lingen kann, in kurzer Zeit eine
ständig wachsende Zaht von
,,Seiteneinsteigern" - gemeint
sind Flüchtlingskinder - in das
deutsche BildunEssystem aufzu-
nehmen und ihnen Erfolge zu
ermöglichen. Grundsätzliche
Fragen sind: Wie schaffen wir es,
Schule inklusiv zu gestalten -

für Ftüchttings- und Migranten-
kinder, auch fär die der zweiten
und dritten Generation. ftir
Schüler mit Förderbedarf und
solche aus bildungsbenachtei-
ligten Familien, für besonders
Begabte und für all die anderen?

Im Mittelpunkt der Fortbildung
stehen die Besonderheiten des
Zweitspracherwerbs und die da-
mit verbundenen Herausforde-
rungen im Schulalltag. Neben
theoretischen Grundlagen bietet
die Veranstaltung Raum für Dis-
kussionen, Erfahrungsaus-
tausch, Anregungen und Fra-
gen. Anhand konkreter Beispie-
le ist es möglich, eine Methode
der Sprachstandsdiagnose anzu-
wenden. Im Sinne der so ge-
nannten durchgängigen Sprach-
förderung - fi.ir alle, in allen Fä-
chern - können bei Bedarf und
Zeit weitere Unterrichtsmetho-
den vorqestettt und in Klein-

gruppenarbeit praktisch erprobt
werden.

Teilnehmer werden gebeten, er-
probte Unterrichtsmaterialien,
Lehrwerke, Sprachspiele etcete-
ra fi.ir die Materialbörse mitzu-
bringen. Die Teilnehmerzahl ist
auf 25 begrenzt, es entscheidet
das Datum der Anmeldunq.

Fortbitdung am 26. April

in Soltau

Die Fortbildung findet statt am
Dienstag, 26. Aprit, in der Pesta-
lozzischule Soltau, Buchhops-
weg 15, 29614 Sottau von 9.30
Uhr bis 16 Uhr. Nicht GEW-Mit-
glieder zahlen einen Kostenbei-
trag von 15 Euro (inklusive Mit-
tagessen, Kaffee und Kopien).

Die Fortbildung ist ein Angebot
für Lehrkräfte, die in Grund-
schulen und/oder Schulen des
Sekundär-I-Bereiches tätiq sind.

Interessierte Lehrkräfte sollten
sich bis spätestens Freitag, 15.
Aprit, über e-mail bei gabymein-
hotd@web.de anmelden. Bei der
Anmetdung wird um die Angabe
der Schulform qebeten.


